
Ablauf für den Gottesdienst am 3. Mai 2020 – Jubilate 

 

Musik zum Eingang 

Gruß und Eingangsworte 

Der Friede Gottes sei mit euch…. 

Herzlich willkommen zum Gottesdienst aus der Lutherkirche. 

Schön, dass sie wieder dabei sind, dass wir miteinander feiern können. 

Auch wenn wir uns nicht treffen können, sind wir doch verbunden, jetzt im Moment, aber 
auch im Glauben. 

Um diesen Gedanken wird es heute an diesem Sonntag gehen, dem Sonntag Jubilate: Freute 
euch, jubelt laut. 

Das fällt dem ein oder anderen im Moment vielleicht gar nicht so leicht. Dann tut so ein 
Gottesdienst gerade gut. Und:  

Wir erinnern heute an das Abendmahl. Wer mag, kann Brot und Saft bereit stellen und gleich 
dies Dinge teilen und schmecken. 

Und nun feiern wir im Namen des Vaters … 

 

Lied Wie lieblich ist der Maien, EG 501  
 
Psalm 66 

Jauchzet Gott, alle Lande. 

Lobsinget zur Ehre seines Names; 

Rühmet ihn herrlich. 

Sprecht zu Gott:  

Wie wunderbar sind deine Werke. Deine Feinde müssen sich beugen vor deiner großen 
Macht. 

Alle Land bete dich an und lobsinge dir, 

lobsinge deinem Namen. 

Kommet her und sehet an die Werke Gottes, 

der so wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkindern. 

Er verwandelte das Meer in trockenes Land, 

sie konnten zu Fuß durch den Strom gehen. 



Darum freuen wir uns seiner. 

Er herrschet mit seiner Gewalt ewiglich, 

seine Augen schauen auf die Völker. 

Die Abtrünnigen können sich nicht erheben. 

Lobet ihr Völker, unseren Gott, 

lasst seinen Ruhm weit erschallen, 

der unsere Seelen am Leben erhält 

und lässt unsere Füße nicht gleiten. 

Liedruf: Lobsingt … 

Gebet 

Heute morgen kommen wir in Gedanken zusammen. 

So manches macht uns Mut im Moment,  

die kleinen und großen Gesten, die ausdrücken, ich denke an dich, wir schaffen das 
gemeinsam, das aneinander denken und aufeinander achten, 

oder auch das Zwitschern der Vögel jeden Morgen neu, das uns sagt: der Frühling ist da,  

die Natur zieht ein neues Kleid und wir freuen uns an den bunten vielen Farben. 

So manches macht uns aber ängstlich und belastet uns. 

Sind die Lockerungen nicht zu früh? 

Wird das alles klappen? 

Was wird mit meinem Unternehmen, mit meiner Arbeitsstelle, aus unserer Wirtschaft? 

Wie werden die Menschen in ärmeren Ländern dieser Welt diese Krise überstehen? 

Gott, du erinnerst uns daran, was du früher getan hast, und auch heute noch tust. 

Du gibst Halt auf schwankendem Boden und teilst die Meere der Angst. 

Du bleibst verbunden mit uns. 

Das soll uns Mut machen, Freude schenken und uns erneuern jeden Tag. 

Gott, füll du unseren Alltag mit Liebe und Freude. 

Amen 

Lied: Gott gab uns Atem 

Predigt: in der Predigt die Lesung als Predigttext: Joh 15, 1-8 

Lied: Jubilate deo 



Einleitung zum Abendmahl und Gebet 

Wir wollen Brot und den Saft der Trauben miteinander teilen, genießen, uns erinnern  und 
uns stärken lassen. 

Wir beten: 

Gott, wir preisen deine Güte, die uns immer wieder neu begegnet. Du bist uns nah in allem, 
was wir erleben. Du willst uns stärken und unsere Sehnsucht stillen. Wenn wir das Brot 
schmecken und den Saft der Traube trinken, dann sättige du uns und lass uns verbunden 
sein mit dir und den anderen. 

Du vermagst das und deshalb loben wir dich, indem wir singen: Heilig bist du über uns. 

Heilig bist du über uns 

Einsetzungsworte 

Lasst uns beten, wie Jesus es uns beigebracht hat: 

Vater unser 

Lamm Gottes 

Und nun schmeckt und seht, wie freundlich der Herr ist. Brot und Saft der Traube mögen 
dich stärken. 

Das Brot des Lebens für dich. 

Der Kelch des Heils für dich. 

Während wir Brot und den Saft der Traube teilen, hören wir Orgelmusik 

Dank- und Fürbittengebet 

Gott, ich möchte dir danken, dass wir trotz all der Regeln, die im Moment gelten, mit dir 
verbunden bleiben, du mit uns verbunden bleibst und wir untereinander, in der 
Gemeinschaft und durch unseren Glauben– auch wenn wir uns nicht persönlich treffen 
können. Deine Liebe wirkt über alle Grenzen und Zeiten hinweg. Das ist gut zu wissen und 
darauf dürfen wir vertrauen. 

Danke, dass wir Brot und Saft genießen können, schmecken, 

danke, dass ich habe, was ich zum Leben brauche, dass du mich statt machst. 

Wir spüren, dass du es gut mit uns meinst, auch wenn wir so anders feiern als wir es 
eigentlich kennen. Danke, dass wir zu dir gehören und einen Platz bei dir haben. 

Ich möchte dich für diejenigen bitten, die sich einsam und allein fühlen. Schenke auch ihnen 
das Vertrauen und die Zuversicht, dass sie verbunden sind in deiner Gemeinschaft. 

Immer wieder habe ich den Eindruck, dass wir viel damit beschäftigt sind, aufzupassen, wie 
wir uns selbst schützen können, wie wir durch diese Krise kommen.  

Lass uns aber bei dem nicht den anderen, den Nächsten, aus dem Blick verlieren: 



Richte unseren Blick nicht nur auf uns selbst, sondern auch auf andere Menschen, denen es 
nicht gut geht. Lass uns helfen, wo Hilfe Not tut. Lass uns mit offenen Augen und Ohren und 
mit einem weiten Herz durch den Tag gehen und mutig auf andere zugehen. 

Und lass uns bei all dem Überlegungen, wie es in unserem Land, in unserer Stadt und on 
unserer Gemeinde weitergeht, nicht vergessen, an die zu denken, denen es so viel schlechter 
als uns geht: in all den Ländern, an all den Orten dieser Welt, in denen Medikamente nicht 
ausreichend vorhanden sind, in denen Hygiene nicht eingehalten werden kann, in denen das 
Virus sich wahrscheinlich ungehemmt ausbreiten werden kann, ohne dass es etwas geben 
wird, dass es eindämmen wird, an den Orten, an denen Menschen sich selbst überlassen 
sind. Gott, wir können von hier aus nicht viel tun als es in deine Hände legen und für diese 
Menschen zu beten und so mit ihnen verbunden zu bleiben. 

Schenke uns allen: Kraft fürs Durchhalten, Geduld für uns selbst und für andere, schenke 
Zuversicht und Freude. 

Amen 

Infos an die Gemeinde 

Folgendes möchte ich ihnen bekannt geben: 

Diesen Gottesdienst können sie auch ausdrucken und an die weitergeben, die ihn nicht 
online verfolgen können. Danke für ihre Mühe. 

Die Predigt ist als podcast zu hören. Schauen sie mal auf luki.de nach. 

Die Kollekten können sie ebenfalls online abgeben. Auch da ist ein Blick auf unsere webisde 
hilfreich. 

Freitags gibt es immer wieder neu biblische Geschichten nicht nur für Kinder erzählt. Ich 
erzähle sie als Bodenbild gelegt. Im Moment gibt es Geschichten um David. 

Tüten teilen läuft wieder – mittwochs zwischen 17 und 18 Uhr hier in der Kirche. Bitte 
kommen sie mit einer Mund-Nasen-Maske. Wir bedanken uns hier bei der Bethe-Stiftung 
und der Stadt, über die wir Gelder zur Verfügung gestellt bekommen. 

In den letzten Tagen wurde viel über die Möglichkeiten von Gottesdiensten mit geringer 
Teilnehmeranzahl und unter Beachtung der Abstands- und Hygieneregelungen gesprochen. 
Dazu möchte an dieser Stelle folgendes sagen:  

Im Moment wägen wir ab, tragen Argumente zusammen und überlegen, was das ganz 
konkret für unseren Kirchraum bedeutet. Wir haben im Blick, dass nicht alle unsere online-
Gottesdienste verfolgen können, und auch wir finden, in Gemeinschaft feiern ist viel 
erfüllender. Wir ahnen aber auch, dass es noch lange nicht „normal“ werden wird. Vielleicht 
wird es auch noch eine Zeit online-Gottesdienste geben und vielleicht sind Andachten 
während der Woche eine gute Alternative oder das Angebot der offenen Kirche. Das 
Presbyterium wird Mitte Mai darüber beraten und vermutlich eine Entscheidung treffen. Wir 
halten sie auf alle Fälle auf dem Laufenden und bitten sie noch um etwas Geduld. 

 



Friedensgruß: Friede sei mit dir – sprechen wir ihn einander zu 

Segenslied: Verleih und Frieden 

Segen 

Musik: Gesang und Orgel 


